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My Erasmus+ KEY-TAKE-AWAY 8.5.2025-9.5 .2025, Laibach, Slowenien 

Themen: 

o Diversity und Vielfalt-Practical approaches to gender-inclusive and participatory 

Learning-Steam Bildung durch die Kraft des Geschichtenerzählens 

o Naturwisenschaften aus der Perspektive der geschlechtergerechten Pädagogik 

o Geschlechtergerechte Zusammenarbeit mit Eltern 

o Schulbesuch 

o Internationale Vernetzung 

Wo: Laibach Vortrag von Nastja Mulej, OS Koseze/ 

Diversity-Brille: 

Umsetzung des partizipativen Ansatzes via De Bono- Tools Participatory learning with de 

Bono thinking tools:Collaboration, empathy, appreciation  

Diversity-Brille: 

Titel: 

Inklusiver konstruktiver partizipativer Dialog auf Augenhöhe  

Beschreibung: Implementierung der De-Bono Tools in unterschiedliche pädagogische  

Bereichemit einem wertschätzenden, anerkenneneden, empathischen Ansatz 

Stichwörter: Partizipation/Augenhöhe /Kommunikation/ Empathie/Fokussierung auf 

positiven Standpunkt-Wirkungsorienrierung 

 

My Erasmus+ Key-Take-Away? 

 Die Umsetzung der De Bono Tools ist in der Praxis leicht umsetzbar und dem Schulteam 

auch leicht vermittelbar-weiters wurde der Kontakt bezüglich Workshops/Kooperation 

hergestellt. Es ist unglaublich wie schnell man internationale Vernetzungen zu spannenden 

Themenstellungen herstellen kann  

Welche Personen sind/waren an der Gastschule an der Umsetzung beteiligt? 

Projektleitung Blanka Tacer 

Seminarleitung/Thinking Tools: Nastja Mulej  

Mit wem kann ich an meinem eigenen Schulstandort eine Umsetzung vorantreiben? 

Erasmus Plus Arbeitsgruppe sowie Herzensbildungsarbeitsgruppe der GTVS Kolonitzgasse 

 

 

 



My Erasmus+ KEY – TAKE-AWAY 

07. 05. 2025 – 10. 05. 2025, Laibach, Slowenien 

 

Themen: Diversity und Vielfalt 

                   Reflexive Geschlechterpädagogik 

Wo? 

Osnovna sola Koseze Ljubljana (eine Grundschule in Slowenien) 

Was?  

 Titel: de Bono thinking tool 
 Beschreibung: Am Donnerstag durften wir in Slowenien eine Grundschule 

besuchen. Wir bekamen eine Führung durch das ganze Schulhaus. Alle 
Lehrpersonen waren uns gegenüber sehr offen und freundlich. Die 
Willkommenskultur an dieser Schule war spürbar. Schule wurde als „happy place“ 
erlebt.  
In dieser Schule gibt es auch „thinking lessons“. Hier findet die De Bono Methode 
Anwendung.  
Im Anschluss an die Führung durften wir bei Nastja Mulej diese kennen lernen und 
speziell die PMI-Methode in Gruppenarbeiten selbst praktizieren. 
Das De Bono – Denken ist eine Methode, um kreativer und strukturierter zu denken. 
Ein spezielles Werkzeug daraus ist die PMI – Methode, was für PLUS, MINUS und 
INTERESTING steht.  
PMI hilft, eine Idee oder Entscheidung aus verschiedenen Blickwinkeln zu 
betrachten – nicht nur sofort „gut“ oder „schlecht“ zu urteilen. Diese Methode führt 
dazu, eine ausgewogene Sicht zu entwickeln.  

Wer? 

 Einige Lehrer dieser Schule setzen diese Methode bereits in ihrem Unterricht um. 
 An meinem Schulstandort kann ich diese in meiner Klasse umsetzen und auch das 

Kollegium in Arbeitsgruppen darüber informieren.  

  

 

 
                                                                                                                                           Petra 
Brucker-Bieber       GTVS Zehndengasse 



 



Katrin Gutternigh, BEd. 
GTVS Zehdengasse, 1210 Wien 

Quelle: h琀琀ps://www.steamtales.eu 

My Erasmus+ KEY-TAKE-AWAY 
07.05.25-10.05.25, Laibach/Slowenien 
 

Projektthema „Diversity – Vielfalt stärken“ 
 

Wo? 

Training centre Primera, Rimska 6, 1000 Ljubljana  
 

Wer und was? 

Diversity-Brille: Frauen und Männer in der Wissenschaft 

 

Im Rahmen des Seminartages präsentierte eine Vortragende das Format ‚STEAM Tales‘, 
das sich dem Storytelling im Kontext von Wissenschaft und Technik widmet. Mittels einem 
dieser Projekte möchte die NGO dem gender gap entgegenwirken und Mädchen für die 
Wissenschaft begeistern. Mit ihren Angeboten differenzieren sie nicht bezüglich 
Geschlechts/Wissenstand etc.– alle Kinder haben die gleichen Chancen, wenn sie sich einer 
dieser Arbeitsgruppen anschließen (kann frei gewählt werden). Um mehr Frauen 
anzusprechen, legten sie den Fokus auf den weiblichen Aspekt in der Wissenschaft und 
erzählten die Lebens- und Karrieregeschichten zahlreicher Wissenschaftlerinnen.  
 

Die Vortragende berichtete, dass nach der Präsentation der Geschichten über Frauen in der 
Wissenschaft ein Junge eine der Lehrpersonen fragte, wo denn die Männer seien, die in der 
Wissenschaft arbeiten.  
 

Die Initiative, mehr Mädchen für dieses Berufsfeld zu begeistern, wurde kindgerecht und 
ansprechend umgesetzt – allerdings gerieten dabei die Männer in der Wissenschaft etwas in 
Vergessenheit.  
 
  
 

  

Ausschnitte des Lebens einer 
Wissenschaftlerin 

Lesson plans für den Einsatz in der Schule (Experimente) 



VS Panzergasse 

Florian Winter 

My Erasmus+ Key-Take-Away – ,,Diversity – Vielfalt stärken” 

07.05.2025 – 10.05.2025 Ljubljana, Slowenien 

Prac琀椀cal Approaches to Gender-Inclusive and Par琀椀cipatory Learning 

 

Titel: STEAM educa琀椀on – Storytelling mit Frauen im Mi琀琀elpunkt  
 

Quelle der Inspira琀椀on: GoINNO (Monika Biteznik)  
  

Hintergrund:  

o Bis zum 10. Lebensjahr können Kinder mo琀椀viert werden, um die Entscheidung zu tre昀昀en, ob 
sie sich für einen Themenbereich interessieren oder nicht. 

o Wird es verpasst das Interesse der Kinder zu wecken, ist es schwer bis unmöglich, das 
Verpasste aufzuholen.  

 

 

 

 

 

 

 

 

Beschreibung: 

o Um vor allem Mädchen rechtzei琀椀g für die Themen „Science, Technology, Engineering & 
Mathema琀椀cs“ zu mo琀椀vieren, werden Vorbilder anhand Storytelling erarbeitet. 

o Das Angebot (Geschichten inkl. weiterführendem Material) wird auf der Homepage 
h琀琀ps://www.steamtales.eu/ unter „Ressources“ in sechs verschiedenen Sprachen (Englisch, 
Französisch, Slovenisch, Portugiesisch, Französisch und Deutsch) gra琀椀s zur Verfügung gestellt 
und stellt 12 inspirierende Frauen aus dem STEAM-Bereich vor.  

o Zu den Storys gibt es einhergehende Stundenbilder – inklusiver Planung! 

https://www.steamtales.eu/


 

Schulzentrum Paulusgasse _Stefanie Blaskovits 

My Erasmus+ KEY-TAKE-AWAY 

08.05.2025-09.05.2025, Laibach, Slowenien 

 

Wo? 

Meine Quelle der Inspiration war die OŠ Koseze. Wir durften nach einem Rundgang 

durch die Schule an einem Vortrag über „Participatory learning with de Bono thinking 

tools: Collaboration, empathy, appreciation“, vorgetragen von Nastja Mulej, 

teilnehmen. 

 

Was? Diversity-Brille 

Titel: Kindern beibringen, wie man denkt, nicht was man denkt 

Beschreibung: de Bono thinking tools beschreibt, wie man Herausforderungen 

entgegentreten kann. Ein Ansatz wäre die PMI-Technik. Sie wird folgendermaßen 

durchgeführt: man steht vor einem Problem („Alle Autos sollten gesetzlich gelb 

sein.“). Jetzt fasst man 7-10 Punkte zusammen, die dafürsprechen (P-Plus). Dann 5-

7 Punkte, die dagegensprechen (M-Minus). Und schlussendlich 3-5 Punkte, die 

interessant sind (I-Interesting). 

Am Ende sollte deutlich werden, dass es nicht die Wahrheit gibt und es mitunter 

bereichernd sein kann, sein Gegenüber erneut anzuhören, anstatt vorschnell 

abzulehnen. 

 

Wer? 

Vortragende war Nastja Mulej. Die ganze Gruppe durfte daran teilnehmen. 



 

Schulzentrum Paulusgasse _Stefanie Blaskovits 

An unserem Standort werde ich gemeinsam mit meiner Kollegin das Thinking-Tool 

durchgehen und überlegen, in welchen 

Situationen es sich sinnvoll mit den 

Schüler:innen einsetzen lässt. Bei der 

nächsten Entscheidungsfrage werde ich 

die Kinder dazu anregen, Argumente für 

und gegen die jeweiligen Optionen zu 

formulieren. 

 

FOTO – take a photo!  

 



GTVS Campus Monte Laa  Maga.Melinda Liebert-Kovar 

My Erasmus + KEY-TAKE-AWAY: DIVERSITY – VIELFALT STÄRKEN 

08.05.2025 – 09.05.2025, Laibach, Slowenien 

Themen: 

 Diversity und Vielfalt 
 Reflexive Geschlechterpädagogik 

 

Quelle der Inspiration:  

Vortrag von Monika Biteznik 

Zum Thema „STEAM education through the power of  

storytelling and hands-on-experiments“  
 

Titel: Angela Piskerniks Rosen – Diversity Roses  

Beschreibung: Einer der Schwerpunkte unserer Mehrstufenklasse ist „Experimentieren und 
Forschen“ Bereichert durch die Fortbildung bei Monika Biteznik setzte ich diesmal bei der 
Einführung des Experiment Angela Piskerniks Rosen die bereitgestellte Geschichte ein. Die 
Verknüpfung des Experiments mit der Biographie der Forscherin öffnet den Kindern eine 
weitere Perspektive und die Möglichkeit sich selbst in die Rolle der Forscher*in zu versetzen. 
Der Blick durch die Diversity-Brille ermöglicht die Sensibilisierung der Kinder für die Realität 
von Forscherinnen. Besonders auffallend war, dass die Kinder sich von der graphischen 
Umsetzung der Geschichte angesprochen fühlten. 

Stichwort – Bezug zu Erasmus+Key-Take away:  

 STEAM durch Storytelling: (EN_STEAM_Tales_Lesson_plans_Ángela_Piskernik.pdf) 
 kindgerechter Zugang zu wissenschaftlichen Erkenntnissen um Bildungsprozesse im 

Bereich der Naturwissenschaften zu implementieren 

 handlungsorientierte Durchführung des Experiments um Anbahnung 
wissenschaftlicher Auseinandersetzung für alle Kinder (unabhängig von Geschlecht, 
Herkunft, familiärem Hintergrund und Vorwissen) zu fördern 

Wer? Forschungsgruppen der MSK  

Mit wem kann ich die Umsetzung an meinem Schulstandort vorantreiben 

 Ebene der Schüler*innen innerhalb der eigenen Klasse 
in jahrgangsübergreifenden Gruppen führen die Schüler und Schülerinnen 
selbstorganisiert das Experiment durch. 
 

 Ebene der Schüler*innen klassenübergreifend 
In klassenübergreifenden Freizeitaktivitäten geben die Schüler und Schülerinnen ihr 
Wissen weiter und präsentieren die Forscherin und das Experiment 
 

 Ebene der Lehrer*innen 

Vorstellen der Unterlagen der Unterlagen STEAM Tales in Expert*innen-Runden um 
die Implementierung der Geschichten und Experimente der STEAM Tales am 
Campus Monte Laa zu erreichen.  

https://cdn.website-editor.net/ef298d42b559485f92e4eb4e31ebaa78/files/uploaded/EN_STEAM_Tales_Lesson_plans_%C3%81ngela_Piskernik.pdf


My Erasmus+ KEY-TAKE-AWAY      Erna Mujcinovic 

Im Rahmen der Fortbildungstage vom 7. bis 10. Mai nahmen wir an mehreren 

Veranstaltungen zu den Themen Diversity, Vielfalt sowie reflexive Geschlechterpädagogik 

teil. Einen besonderen Schwerpunkt legten wir auf Letzteres, da wir hierzu ein sehr 

aufschlussreiches Seminar der Organisation GoINNO hatten.  

Im Seminar wurde thematisiert, wie Lehrpersonen gezielt Mädchen dafür begeistern können, 

sich verstärkt für naturwissenschaftliche und technische Bereiche zu interessieren. Gerade 

diese Berufsfelder sind derzeit noch stark männlich dominiert. Die Vortragende hob hervor, 

dass geschlechterstereotype Rollenvorstellungen bereits im Kindesalter durch das Verhalten 

von Bezugspersonen – insbesondere Lehrerinnen und Lehrern – geprägt werden. Eine 

Folie, die dabei besonders in Erinnerung blieb, trug den Titel: „Teachers are key 
influencers“. Sie verdeutlichte, welchen Einfluss Lehrpersonen auf die Entwicklung der 

Interessen und Selbstbilder von Kindern haben – oft ohne sich dessen bewusst zu sein. 

Im Alltag fließen unbewusst stereotype Vorstellungen in Sprache, Aufgabenstellungen oder 

Erwartungshaltungen ein. Bereits in der Volksschule werden Mädchen und Buben dadurch 

in bestimmte Richtungen gelenkt. Für mich persönlich war dies ein wichtiger Impuls, mein 

eigenes Sprachverhalten zu reflektieren und künftig gezielt geschlechtsneutral zu 

kommunizieren. Es ist mir ein Anliegen, Kindern zu vermitteln, dass jede Person – 

unabhängig vom Geschlecht – jeden Beruf ergreifen kann. Männer können einfühlsam sein, 

Frauen stark – und umgekehrt. 

In diesem Zusammenhang habe ich mich auch über bestehende Angebote informiert und 

bin auf die Workshops der Wiener Bildungschancen gestoßen, unter anderem mit dem Titel 

„Geschlechterklischees? Nein danke!“. Da unser Standort kontinuierlich bestrebt ist, die 

Qualität des Unterrichts zu verbessern, werde ich vorschlagen, dass wir als Team an 

solchen Workshops teilnehmen, um das Thema nachhaltig in unsere pädagogische Arbeit 

zu integrieren. 

 



My Erasmus+ KEY-TAKE-AWAY 

Titel: PMI – „Plus-Minus-Interesting“ 

07.05.2025 – 10.05.2025, Ljubljana, Slowenien 

Nadine Köfler & Christina Wiesinger 

 

Ort 

In der Bibliothek einer Schule  
in Ljubljana, Slowenien 

Thema 

 Fortbildung 

 Neue Lehr- und Lernmethoden/  
pädagogische Ansätze 

Beschreibung 

Während unseres Aufenthalts in einer Schule in Ljubljana nahmen wir an einem Workshop in 
der Schulbibliothek teil. Die Methode PMI (Plus - Minus - Interes琀椀ng) ist uns besonders in 
Erinnerung geblieben. Die Methode fördert di昀昀erenziertes Denken, indem sie dazu anregt, 
posi琀椀ve und nega琀椀ve Aspekte eines Themas getrennt voneinander zu betrachten. Die PMI-
Methode zeigt, dass es bei Themen, die vermeintlich keine posi琀椀ven oder nega琀椀ven Aspekte 
haben, plötzlich doch welche gibt. Dazu trägt auch die getrennte Bearbeitung dieser 3 Punkte 
bei. Es 昀椀ndet ein Perspek琀椀venwechsel sta琀琀 bzw. es werden neue, bisher nicht betrachtete 
Perspek琀椀ven gesammelt. Personen, die dem Thema bisher nur mit „Minus“ 
gegenüberstanden, erkennen, dass es auch „Plus“-Seiten gibt und umgekehrt, da sie zum 
Nachdenken „gezwungen“ werden. PMI fördert nicht nur kri琀椀sches Denken, sondern auch 
die O昀昀enheit gegenüber anderen Meinungen. 

PMI ist in Gruppen zu bearbeiten. Die Anzahl der Personen in einer Gruppe sollte 
vorzugsweise 4, jedoch nicht mehr als 6 betragen. 

Die Methode erprobten wir selbst: Ein Thema wurde aus den drei Perspek琀椀ven analysiert, 
wodurch neue Sichtweisen entstanden und Diskussionen an Tiefe gewannen.  

Mögliche Umsetzungsidee in der Schule 

Die PMI-Methode lässt sich 昀氀exibel im Unterricht in höheren Schulstufen einsetzen. Vor 
allem für die Heterogenität, die in Schulklassen herrscht, schav sie einen strukturierten, 
inklusiven Rahmen, um Themen wertschätzend und von mehreren Perspek琀椀ven zu 
beleuchten. Kün昀琀ig möchten wir diese Methode in Fachbereichssitzungen anwenden, wenn 
gemeinsam eine Lösung zu einem bes琀椀mmten Thema gefunden werden soll. 



Marina Wehr                                                                                                                    GTVS Flohe 

 

My Erasmus+ KEY-TAKE-AWAY 

07.10.2025-10.05.2025 Ljubljana, Slowenien 

 

 

Stichwort: gender inclusivity, diversity, participatory learning  

Wo? 

Quelle der Inspiration: Interaktiver Vortrag zum Thema „gender-inclusive work with parents“ 
im Rahmen einer strukturierten Fortbildung in Ljubljana 

Was? 

Gender inclusive work with parents 

Beschreibung  

Im Rahmen der strukturierten Fortbildung zum Thema „Practical Approaches to gender-

inclusive and participatory learning“ in Ljubljana durften wir einen äußerst interessanten 

Vortrag zum Thema genderinklusive Elternarbeit hören. Dabei wurden wir als Teilnehmende 

mit praktischen Übungen aktiviert und konnten aktiv und individuell zum Thema lernen und 

arbeiten. 

Wer? 

Verschiedene Lehrkräfte, Trainer*innen und Programmleiter*innen führten uns durch das 

spannende Programm, zeigten uns die Stadt und boten spannende, interaktive Vorträge an. 

Der Vortrag zum Thema „gender inclusive work with parents“ wurde seitens des 

Vortragendens sehr informativ und interaktiv gestaltet und bat uns als Teilnehmer*innen die 

Möglichkeit, diesem aktuellen und äußerst wichtigen Thema anhand spannender Übungen 

und Beispiele, auf praktischer Ebene näher zu kommen.  

Wie? 

Im Rahmen einer angeleiteten, praktischen Übung wurden wir gebeten, einen Plan aus der 

Vogelperspektive von unserer Schulumgebung bzw. dem Grätzl, in dem sich unsere Schule 

befindet, zu zeichnen. Anlass dafür war der vorangegangene theoretische Input des Trainers, 

welcher sich dem Thema Nachbarschaftsarbeit im Kontext Schule widmete. Diese Übung 

führte zu höchstspannenden und anregenden Gesprächen unter den Teilnehmer*innen , vor 

allem beim Präsentieren der unterschiedlich gestalteten Plänen ergaben sich interessante 

Situationen, aus denen ich als Lehrperson sehr viel lernen und mitnehmen konnte. 

 

 Mit wem? 

Lehrpersonen, Trainer*innen, Hosts  



 

 

VS_Bunte Schule Schule Treustraße 

Benedikt Wöber, Janine Oszwald 

 

My Erasmus+ KEY-TAKE-AWAY 
 

08.05.-09.05.2025, Laibach, Slowenien 

 

Themen: - Diversity und Vielfalt 

      - Reflexive Geschlechterpädagogik 

 

Quelle der Inspiration: 

 

Primera Vortrag in der Gastschule <Happy 
House= in Koseze 

 

 

Beschreibung: 

Im Rahmen des Vortrags wurden Thinking Tools 

von Edward de Bono vorgestellt. Eine der 

Techniken war PMI (Positives, Negatives, 

Interessantes), mit dem ein Sachverhalt kritisch 

von mehreren Perspektiven betrachtet werden kann, um sich von vorurteilhaftem Denken zu 

befreien und mögliche Chancen zu entdecken. 

 

Darüberhinaus wurde eine weitere Technik namens OPV (Other Person’s View) vorgestellt, bei der 

eine (problematische) Situation aus der Sicht sämtlicher betroffener Personen untersucht wird, um 

verschiedene Sichtweisen der Realität zu verstehen und respektieren. Ziel ist, eine gemeinsame 

Lösung zu finden, die von allen Parteien angenommen wird. 

 

Wer: Nastja Mulej als Trainerin und die Teilnehmenden Lehrkräfte aus Wien, inklusive der zwei 

Betreuerinnen und Organisatorinnen des Europabüros. 

 

Umsetzung in der Schule: Diese Techniken können in der Schule sowohl mit Kolleg*innen, 

Schüler*innen und Erziehungsberechtigten angewendet werden, um die Kommunikation und die 

gemeinsame Zielsetzung zu verbessern 


